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Beiträge in alleiniger Verantwortung der Fraktionen

… ist eine wichtige Komponente für guten Un-
terricht. Bereits heute gibt es an vielen Schulen 
innovative Konzepte, den digitalen Wandel  
positiv zu nutzen. Kreative und gut funktio-
nierende Ansätze, die für eine technische Un-
terstützung auf regionaler Ebene entwickelt 
worden sind, dienen dabei als „best practice“-
Vorbilder.
 
 

…, ist eine Entwicklung der letzten Jahre, die 
im Zusammenhang mit der fortschreitenden 
Digitalisierung kritisch gesehen werden muss. 
Nicht selten fehlen an Schulen ausreichend  
PC-Arbeitsplätze. Die NRW-Koalition hat es 
sich vorgenommen, eine praktikable Lösung zu 
erarbeiten, die eine bisherige schwammige For-
mulierung im Schulgesetz ablöst.
 
 

… müssen wir mit ihren Auswirkungen auf die 
Arbeit in den Schulen im Auge behalten. Der 
dort bereits hohe Datenschutzstandard muss 
erhalten bleiben. Zusätzliche Bürokratie durch 
neue Anforderungen wollen wir jedoch vermei-
den.
 
 

… und vor allem die Klärung der Frage, ob die-
se von Schulträgerseite oder durch den Dienst-
herrn, also das Land, zu tragen sind, wurde von 
der Vorgängerregierung sträflich vernachläs-
sigt. Gemeinsam mit den kommunalen Schul-
trägern ist es unser Ziel, moderne Arbeitsbe-
dingungen für Schulleitungen und Lehrkräfte 
zu schaffen.

Frank Rock 
(CDU)
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Meinungen zum Thema „Digitale Ausstattung von Lehrkräften“
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Die digitale Ausstattung an Schulen …
 

Dass Lehrerinnen und Lehrer private Geräte 
dienstlich nutzen …

Die Kosten der digitalen Ausstattung  
für Lehrkräfte … 

Die Vorgaben der EU-Datenschutz- 
Grundverordnung …

Jochen Ott
(SPD)

… lässt in Deutschland zu wünschen übrig! Vie-
le Schulen verfügen weder über schnelle Inter-
netverbindungen noch über die technische Aus-
stattung. Dies widerspricht unserem Anspruch, 
unseren Schülerinnen und Schülern Zugang zu 
einer Schlüsselkompetenz dieser Zeit zu ermög-
lichen. Die Medienkompetenz entscheidet auch 
im internationalen Vergleich über die Zukunfts-
chancen unserer Schülerinnen und Schüler. Ein 
Verzicht auf digitale Medien im Schulunterricht 
entspricht nicht den Anforderungen zeitgemä-
ßen Lehrens und Lernens. 

… müssen, ist nicht in Ordnung! Der Arbeit-
geber hat die Pflicht, Lehrkräfte mit dienstli-
chen Endgeräten auszustatten, allerdings nicht 
nur, um auf ihnen personenbezogene Daten zu 
verwalten. Nur auf solch einer Grundlage kann 
ein funktionaler Einsatz eines digitalen Lern-
angebots in Form von digitalen Schulbüchern, 
Lern-Spielen oder Recherchemöglichkeiten 
lernwirksam genutzt werden. 

 

… und die von der Landesregierung daraufhin 
erstellte Verordnung haben in vielen Kollegi-
en für massive Verärgerung gesorgt. Wer das 
„Licht anmacht“, muss auch bereit sein, die 
dann sichtbaren Probleme anzugehen. Eine si-
chere Nutzung von personenbezogenen Daten 
ist zwingend durch das Land zu gewährleisten 
und kann nicht auf die einzelne Lehrkraft um-
gewälzt werden. 

… muss umgehend und umfassend geklärt 
werden, um die Digitalisierung in Schule vor-
anzutreiben und die Medienkompetenz unserer 
Kinder zu fördern. Die Ausstattung der Schulen 
und damit das Angebot für die Schülerinnen 
und Schüler ist Sache der Kommunen, aber die 
Landesbeamten müssen auch vom Land finan-
ziell und technisch ausgestattet werden. 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01763
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01502
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01581
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
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Sigrid Beer
(Grüne)

… ist vielerorts noch unzureichend. Selbst dort, 
wo es bereits eine schnelle Internetverbindung 
gibt, fehlen Endgeräte oder es mangelt den 
Lehrkräften an Fortbildungen zur Nutzung im 
Unterricht. Kommunen müssen Schulen ans 
Netz bringen, Bund und Land sie dabei unter-
stützen. Aber Digitalisierung ist kein Selbst-
zweck, sie muss eingebettet sein in beziehungs-
reiche pädagogische Arbeit.

…, ist bereits gängige Praxis und sollte denen, 
die es wünschen, weiterhin möglich sein. Denn 
das Arbeiten am vertrauten Gerät erleichtert 
die Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer. Der 
Umgang mit Schülerdaten sollte in einer da-
tenschutzgemäßen Umgebung über einen ge-
sicherten Webzugang erfolgen. Darüber hinaus 
sind rechtliche Fragen wie das Haftungsrisiko 
zu klären. 

… gewährleisten einen Persönlichkeitsschutz 
vor allem der Schülerinnen und Schüler. Das 
ist zu begrüßen. Allerdings stellt das die Lehre-
rinnen und Lehrer vor zusätzliche Herausforde-
rungen. Der Erlass des Schulministeriums vom 
Frühjahr hat viele Fragen in der Praxis neu auf-
geworfen. Weitere Klärungen unter anderem in 
der Handhabung sind dringend nötig. 

… darf nicht ständige Streitfrage zwischen Land 
und Kommunen sein, die auf dem Rücken der 
Lehrkräfte und Schulen ausgetragen wird. Es 
geht nicht nur um digitale Endgeräte, sondern 
auch um eine Implementierung in Verbindung 
mit Fortbildung, die Klärung des Supports, 
der Geräteerneuerung, der Urheberrechte und 
Software. Es geht eben nicht nur um einmalige 
Investitionen. 

… muss verbessert werden. Die Infrastruk-
tur ist aber nicht die alleinige Bedingung für 
das Gelingen digitaler Bildung. Wir brauchen 
Breitbandanschlüsse an den Schulen, gute digi-
tale Unterrichtskonzepte und eine zeitgemäße 
Aus- und Fortbildung als Unterstützung für die 
Lehrkräfte. Auch muss die Ausstattung in ein 
schulisches Medienkonzept eingebettet werden, 
um erfolgreich zu sein.

…, wird gegenwärtig intensiv und vielschichtig 
diskutiert. Mittelfristig brauchen wir an Schu-
len auch Dienstgeräte. 

… müssen selbstverständlich auch im Schul-
bereich berücksichtigt werden. Im deutschen 
Schulwesen herrschte aber schon vor dem 
25. Mai 2018 ein sehr hohes Datenschutzniveau. 
Durch die neue EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung ergeben sich daher keine wesentlichen 
Änderungen und die praktischen Auswirkun-
gen für den Schulbereich sind eher gering. 

… sind auch eine zentrale Frage für eine gelin-
gende Digitalisierung an Schulen. Daher ist es 
sehr zu begrüßen, dass sich das Schulministe-
rium zu diesen Fragen in konstruktiven Ge-
sprächen mit den Vertretern der Schulträger 
befindet, um hier gemeinsam bestmögliche Lö-
sungen zu finden.
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Helmut Seifen
(AfD)

… muss sich in das pädagogisch-didaktische 
Gesamtkonzept einfügen. Gemäß der Ergeb-
nisse lernpsychologischer Forschung hat der 
Einsatz digitaler Medien keinen verstärkenden 
Einfluss auf die Leistung und Motivation der 
Schüler. Eher verzeichnet man bei exzessiver 
Anwendung digitaler Medien im Unterricht ab-
nehmende Motivation und Lernleistung vor al-
lem bei Schülern mit unterdurchschnittlichem 
Leistungsvermögen.

…, ist sowohl nach der geltenden Rechtslage 
erlaubt als auch im Schulalltag durchaus üb-
lich und bisher in vielen Schulen unverzichtbar. 
Bei zentraler IT-Administration durch z. B. die 
Stadtverwaltung wird sich der Einsatz privater 
Geräte zu dienstlichen Zwecken erübrigen.

… stellen angesichts der durch die Digitalisie-
rung vieler Lebensbereiche generierten Daten-
fülle eine immense datenschutzrechtliche He-
rausforderung dar. Das Schulministerium hat 
eine Dienstanweisung für die Bearbeitung von 
personengebundenen Daten erlassen. Es sind 
insbesondere nach der durchgeführten Anhö-
rung zu diesem Sachverhalt Zweifel ob der Zu-
mutbarkeit und Zweckmäßigkeit der angedach-
ten Umsetzung entstanden.

… sind nicht deutlich zu prognostizieren. Die 
Ausstattung von Lehrerinnen und Lehrern mit 
digitalen Endgeräten ist eher für Verwaltungs-
aufgaben notwendig, damit die Erledigung ad-
ministrativer Aufgaben datenschutzrechtlich 
unbedenklich erfolgen kann. Hier wäre jedoch 
als kostengünstige Alternative die Erledigung 
der Aufgaben in der Schule an dafür eingerich-
teten Arbeitsplätzen zumutbar.

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01457
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01748
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Webmaster/GB_I/I.1/Abgeordnete/abgeordnetendetail.jsp?k=01748
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